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Sonnabend, den (4. 


Nr. 371. 


F. ischen Rheinsalm 


Resiaurant Hotel Mannteufttel 


empfiehlt | 


Frische Steinbutten 


| 
|| 
Frische Serzungen | 
wie auch diverses Wild. 

I. Fotrykowskl. l 


1 kale Potrikeur 
Varietö -Thoatar an er 
Tal. Uran. Familten-Vartotd-Vorstollungen 
Am 1. u. 15. Jeden Monats Mag Artisten 
end neun Bilder. — Gopomwärtiges Pre- 
gramm Im Insaratontall, 2555 


Lebende Hummer 


Spezlalarzt für Vengrische, Hant- u. Geschlachtskrankheiten 


Dr. S. Kantor 


It umgeangen und wohnt jett 
Petritauer⸗Straße Nr. 144, Ge der Fvangelteka. 
(Eingang auch von ber Evangelieka Nr. 3). 

Telephun 19:41, 9082 


Dr. med. Leyberg 


Spetzlalarzt für Geſchlechto., Beneriſche und Hantkrankhelten 


iſt zurückgekehrt. 7006 

Krutkaſtraße R 4 Telephon 206-5 
17. Auguſt. 

Sonnen Aufgang 4 u. 47 M.] Mond-Aufg. 10 u. 57 M. 

Sonnen-Unlerg. 7 „ 20 „ |Mond-Unterg 8 „ 56 „ 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 
Karl, Sohn 


1905 Erdbeben zu Valparalſo. 1887 + Prim 
bes l Otto von Oeſterreich. 1878 + Kheoder Döh- 
king zu Berlin. Berühmter Schauſpleler. 1863 Deuſſcher 
. 1 zu Frankfurt a M. unter Vorſiz des Kalfers von 

eſterreſch. 1812 Napoleans Sieg über die Ruſſen bei Smo- 
ſensk. 1812 Der frangöflfche were Qudinot mit St.- yr 
und den Bayern ſlegen über bie Muffen bei Pfozk. 1789 
Lal Bie d. Er. von Preußen zu Sanſſogel. 1676 + Hans 

zakob Christoffel von Grimmelöhaufen zu Renchen bei Baden, 
Der Berfaſſer des berühmten Romans „Simpliciſſimus“. 


Kirchliche Nachrichten. 
Trinitatis-Kirche. 


Sonnabend, 7 uhr abends: Vorbereitung zum hl. Abend 
mahl, Paſtor Gundlach. 
Sonntag, 8 uhr morg.: Frühgottesdlenſt. Kandidat Tyßz. 
Vormittag 10 Uhr! Beichte. 10¼ Uhr Haupigottesdlenſt 
nebſt hl. Abendmahlsfeler. Paſtor Gundlach. 

Nachmittag 2a Uhr: Kindergoltesdienſt. 

Mittwoch, 8 uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Gundlach. 

In der Armenhaus⸗Kapelle, Dzlelnaftr. Nr. 52. 

Sonntag, 10 Uhr vormittags: Sefe-Wottesdienſt. 
Qungfrauenheim, Konſtantinerſtr. Nr. 40. 

Sonntag, nahmit, 6 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen. 

Jünglingsbeim, Nowo-Panska Nr. 32. 
Sonntag, nachmittag 6 uhr: Versammlung der Jünglinge. 
Kantorat, Panskaſtr. Nr. 32. 
Dienstag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Friebenberg. 
Kantorat (Zubardz), Alexanderſtr. 85. 

Donnerztag, 7½ uhr abends: Aibelftunde, Paſtor Gundlach. 
Kantorat (Baluty), Baluter Ring Nr. 6. 

Nreltag, 7½ Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Friedenberg. 

Die Amtswoche hat Herr Paſtor Gundlach. 


St. Johannis -Kirche, 


Sonntag, vorm. 8 Uhr: Frühgottesdienſt. Pastor Oletrich. 

Vormittags 10 Uhr: Beichte. 10½ Uhr: Hauptgottesdienſt. 

erintendent Angerſteln (Predigttext Apg. 10, 2430). 

Nachmittags 3 Uhr: Kinderlehre. Paftor Dietrich. 

Mittwoch, 8 Uhr abends: Bibelſtunde. Paſtor Dietrich. 
Stadtmiſſtonsſaal. 

nachmittags 6 Uhr: Jungfrauenvereln. 

Uhr abends: Vortrag. Superintendent Angerſtein. 
Junglingsverein. 

Sonntag und Diensftag, 8 uhr abends: Verſammlungen. 


Chriſtliche Gemeinſchaft. 
Neue Promenade Nr. 11. 
(Leiter: Paſtor Wieſe.) 

Sonntag, 5¼ Uhr vormittags: Gebetsſtunde. 
Sonntag, 9 Uhr abends: Jungfrauen ſtunde. 
Sonntag, 7½ Uhr abends? Ebangeliums- Verkündigung. 
Dienstag, 5 Uhr nachmittags: Kinderſtunde. 
Donnerdtag, 8 uhr abends: Bidelſtunde. 
Sonnabend, 8 Uhe abends; Fünglingsſtunde. 


& 0 Nawrotſtr. 27. 
sonntag, vormittags 10 Uhr; edigtgottesdienſt. e · 
diger P. Brandl. 5 3 2 5 
Nachmittags 2 uhr: Sonntagsſchule und Bibelklaffe. 
MNachmittaßs 4 Uhr; Prrdigtgattesdlenſt. Prediger E. Mohr. 
Im Anſchluß Jünglings- und Zungfranen-Werein, 
Montag, abends 8 uhr: chebetsderſammlung. 
Donnerstag, abends 9 uhr; Bidelſtunde, 


Betſaal Baluty, Meiterſtr. 7. 
Sonntag, vormittags 10 uhr: Predigtgottesdlenſt. 
Nachmittags 2 ugr! Sonntagsſchute und Bibelklaſſe. 
Nachmittags 4 Uhr: Predigtgotkesdtenſt. 

Im Anſchluß Jünglings⸗ und Jungfrauen ⸗Verein. 
Mittwoch, 5 Uhr abends; Gebet⸗ und Bibelſtunde. 


Baptiſten⸗Kirche, Nzgowskaſtraßje. 

Sonntag vormittags 10 Uhr: Predigtgattesdten f. 
diger P. Brandt. 

Nachmittags 2 U) 

Nachmittags 4 Uhr K 

Im Anſchluß Fünglings und Jungfro 

Dienstag, abends 8 Uhr: Gebetsverſamuttung. 
Donnerstag, abends 8 Uhr: Bibelſtunde. 


Adventiſten⸗Gemelnbe. 
Berſaal: Andrzeſg. Straße Nr. 19, Hof, Unks 1 Treppe 
Prediger: H. J. Yöhlad, 
Sonntag, 6 Uhr abends Vortrag. 
Sonnabend, 10 uhr vorm.; Sahbatihule, 
Sonnabend, 11 Uhr vorn Dresigt, 


pi 


Sonntaf 
Frellag, 


Dre 


ande, 


Das euraniſche 
Gleichgemicyt, 


Paris, 16. Auguft. 

Es beſtätigt fih, daß Herr Poincars vor feiner 
Abreiſe nach Moskau an den Präſidenten Fallieres ein 
| Telegramm gerichtet hat, in dem er mitteilt, daß vollſte 
Uebereinſtimmung zwiſchen den beiden verbündeten 
Staaten in allen aktuellen politiſchen Fragen beſtehe. 
Der „Petit Pariſien“ bringt heute eine offenbar offt⸗ 
zielle Note über die Bedeutung der Reiſe Poincarsg. 
Das Blatt führt aus, daß fetzt nach der Abreiſe Poin⸗ 
tarés nach Moskau, wohin der franzöſiſche Miniſter⸗ 
präſident lediglich als Touriſt reift, der politiſche Teil 
der Reiſe abgeſchloſſen ſei. „Schon vor dem Erſcher⸗ 
nen des offiziellen Communſquss kaun man“, ſagt der 
„Petit Pariſien“, „über die Bedeutung der Reife fol⸗ 
gendes ſagen: „Es ſteht feſt, daß die Petersburger Bes 
ſprechungen ſich um vier Punkte gedreht haben: di 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen, den italieniſch-tür⸗ 
kiſchen Krieg, die chineſiſche Anleihe und die Bagdad⸗ 
frage. Die getroffenen oder vorbereiteten Entſcheidun⸗ 
gen können für niemand drohend oder beunruhigend fein, 
Die franzöſiſch⸗ruſſiſche Allianz hat im jeder Epoche 
nur das eine Ziel gehabt, das enropäifhe Gleichgewicht 
zu wahren. Weder Frankreich noch Rußlaud kann ein 
Intereſſe daran haben, daß ſich der Konflikt im Mit⸗ 
telmeer noch weiter hinausſchlebt und womöglich Kom⸗ 
plikationen auf dem Balkau hervorruft. Die Beſpre⸗ 
chung der beiden letzten Fragen kann abfolnt nichts 
Beunruhigendes haben, da es ſich nur um die Feſt⸗ 
ſtellung der Bedingungen eines finanziellen und ökono⸗ 
miſchen Zuſammenarbeitens handelt.“ Das Blatt be⸗ 
merkt weiter, es hätte von vornherein darauf hingewie⸗ 
ſen, daß die Reife des franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
einen friedlichen Charakter habe, die ernſt zu nehmende 
Preſſe Deutſchlands, Oeſterreſchs⸗Ungarns und Italiens 
hätte das auch eingeſehen. Das Blatt ſchließt ſeine 
offizielle Auslaſſung mit den Worten: „Durch dieſe 
Beſprechungen wird die Garantie des europäiſchen 
Gleichgewichts ſichergeſtellt, und ſie wird zu einer in⸗ 
ternationalen Detente erweitert.“ Im übrigen haben 
mit der Abreſſe Polucarss nach Moskau alle Kom⸗ 
mentare, die ſich an feine Petersburger Reife knüpften, 
plötzlich nachgelaſſen. Die Sonderberichterftatter der 
Patiſer Zeitungen find dem Miniſterpräſidenten nicht 
nach Moskau gefolgt. Auch daraus ift zu erſehen, daß 
der politiſche Teil der Reiſe abgeſchloſſen iſt, und daß 
Herr Poincars — wie der „Petit Pariſien“ jagt — 
lediglich als Touriſt nach Moskau gefahren iſt. 

Petersburg, 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Nowoje Wremja? meldet: Als Hauptergebnis der 
Beſprechungen Poincarss wird uns aus informierten 
Kreiſen mitgeteilt, daß in der Angelegenheit des inter⸗ 
nen techniſchen Zuſammengehens der beiden Marine⸗ 
ſtabe eine Einigung erzielt und ſchriftlich feſtgelegt 


Bulgariſch-montenegriniſche 
Mobilifierung, 


Die Pforte erhielt Meldungen, nach denen Bul⸗ 
garien und Montenegro mobiliſieren. Der montenegri⸗ 
niſche Geſchäftsträger teilte im Miniſterium des Aeußern 
mit, die Mobiliſierung werde rückgängig gemacht wer⸗ 
den, ſobald die türkiſche Regierung den ſeit anderthalb 
Monaten vorliegenden Bericht der türkiſchen Mitglieder 
der Grenzkommiſſion erledigt und ihre Entſcheidung 
getroffen habe, damit den kürkiſchen Provokationen an 
der Grenze ein Ende gemacht werde. Nach altem 
Brauch ſind die Miniſter, unter ihnen auch Sia 
Paſcha, deſſen Demiſſion, wie erklärt wird, vom Mi⸗ 
niſterrat noch nicht genehmigt iſt, für den erſten Ra⸗ 
maſantag vom Sultan zum Eſſen geladen; nach dem 


um über die Demiſſion des Miniſters des 
Innern zu beraten. 
Graf Berchtolds Intervention. 

Für den Schritt des Grafen Berchtold, einen 
Meinungsaustauſch zwiſchen den Mächten anzuregen, 
um eine Vermittlung auf dem Balkan einzuleiten, war 
die Befürchtung ausſchlaggebend, daß die türkiſche Re⸗ 


daher auf die Pforte einge⸗ 


völkerung, insbeſondere die Bulgaren, ſind durch die 
Erfolge der Albanier beunruhi, die zur Errichtung 
der Autdnomie führen und die flawiſchen Jutereſſen 
ſchmälern könnten. Auch auf die Balkanvölker soll 
eingewirkt werden, damit fie einander bei der Verwirk⸗ 
lichung ihrer Forderungen nicht im Wege ſtehen. Die 
Stärkung der Poſition der türkiſchen Regierung im 


Innern fol fie auch in die Lage verſetzen, ihre Ab⸗ 


Morgen: Ausgabe. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition Petrikaner⸗ 
Strafe Nr. 15 (eigenes Haus). — Telephon Nr. 271. 


Mahl tritt das Kabinett im Palais zu einem Miniſterrat 
zuſam men, 


wirkt we werk ohne Rückſicht auf die 
f nien ergeben könnten, 
durchzu der mazedoniſchen Bes | 


) 12. Auguſt 1912. 


ſichten wegen eines Friedensſchluſſes mit Italien durch⸗ 
zuführen. Die „Neue Freie Preſſe“ bemerkt zu der 
Anregung des Grafen Berchtold, die Nachrichten aus 
Albanien und Mazedonien zeigen, daß Europa nicht 
länger müßig zuſehen könne, wenn unerfahrene Hände 
im ganzen Reiche leichtfertig herumzündeln. Graf 
Berchtold wolle Europa bei dieſer Gelegenheit wieder 
in Erſcheinung bringen. Europa ſolle dafür foraen, 
daß der beſtehende Inſtand 
ſetzung und Zerreißung des Staates 
werde. Der Miniſter gebe auch Italien wieder die 
Möglichkeit, mit anderen Großmächten über die Er⸗ 
haltung der Türkei zu ſprechen. Sein Schritt erfolge 
in einem Augenblick, da Merkmale der Kriegsmüdigkeit 


nicht erſchüttert 


zu erkennen ſeien, aber die Türkei könne, von Auf⸗ 
ſtänden heimgeſucht, nicht die Waffen ſenken. Sie 


werde jetzt für die Friedensverhandlungen „hergerichtet“ 
werden. Einer Meldung von albaniſcher Seite zufolge 
find mehrere junge Lente 
Skutaris in die Berge gezogen. Sie beabſichtigen 
einen Marſch auf Skutari zu organiſieren und faſſen 
alle Stämme in der Maliſſia, Mirditta und Puka 
einen Eid leiſten, die Autonomie Albaniens anzustreben. 
Von der Bevölkerung würden ſie mit Begeiſterung 
empfangen. 


10,000 Albanier in Uesküb. 

Uesküb, 18. Auguſt. Die Führer der Albanjer 
treffen immer zahlreicher hier ein. Die Straßen wim⸗ 
meln von Bewaffneten, bis heute abend dürften 10,000 
Albanier in Uesküb eingetroffen ſein. Die Ordnung 
wurde bis jetzt nicht geftört, das geſamte Militär, zehn 
Bataillone Infanterie, ein Regiment Kavallerie, Ar⸗ 
tillerie und Maſchinengewehrabteilungen find bei den 
Kaſernen konzentriert. In der Stadt ſelbſt ſieht man 
nur Polizei und Gendarmerie. Die hier lebenden Mon⸗ 
tenegriner erhielten heute Befehl, binnen 24 Stunden 
die Stadt zu verlaſſen. Haſſan Bei hat von Priſchting 
einen Teil ſeiner Leute an die montenegriniſche Grenze 
geſchickt. Die Uesküber Gemeinde bildet eine 
miſſion, um die hier Weilenden unterzubringen, Nifa 
Bei kam geſtern abend mit 40,000 Albaniern eine 
halbe Stunde vor Uesküb an. Er ſelbſt kam mit 500 
Mann in die Stadt und verſprach, das Gefängnis zu 
öffnen. Geſtern abend wurden alle Kaffeehäuſer ge⸗ 
ſperrt. Man hofft, daß die Albaner, da ihre For⸗ 
derungen erfüllt ſind, in zwei Tagen wieder abziehen. 

Da die Lage in Albanien ſich gebeſſert hat, er⸗ 
wartet man, einem Telgramm aus Saloniki zufolge, 
gegenwärtig, daß ein Teil der Trappen zurückgezogen 
wird. Wie perlautet, ſollen zunächſt die von Saloniki, 
Dedeagatſch und Konſtantinopel nach Kaſſowo ent⸗ 
ſandten Truppen in ihre früheren Garniſonen zurück⸗ 
kehren, zumal Ibrahim Paſcha keine weiteren Schwie⸗ 
rigkeiten in den Verhandlungen mit den Arnauten vor⸗ 
ſieht. Fünfzehn Arnautenführer Südalbaniens find in 
Elbaſan eingetroffen und haben ſich mit Haſſan Bei 
in Priſchtina telegraphiſch in Verbindung geſetzt, um 
genaue Aufſchlüſſe über die dortigen Abmachungen zu 
erhalten. 

Die Türkei hat an das internationale Komitee 
des Roten Kreuzes in Genf folgendes Proteſttelegramm 
geſandt: „Wir proteſtieren mit Entrüſtung gegen das 
am 9. Auguſt vom Aeroplan auf die Kranfenhäufer 
von Benghaft, welche die Flage des Roten Kreuzes 
trugen, ausgeführte Bombardement.“ Der Präfivent 
des internationalen Komitees übermittelte dem Roten 
Krenz von Italien dieſen Proteſt zur unterſuchung. 
Falls er begründet iſt, wird das Genfer Komitee bei 
der italieniſchen Regierung vorſtellig werden. 
| Sofia, 16. Anguft. (PreßsTel.) Man kündigt 
an, daß die bulgariſche Regierung an die Großmächte 
das Erſuchen gerichtet hat, ihren Schritt in Konſtan⸗ 
tinopel zu unterſtutzen, wonach eine unparteiiſche Kom⸗ 
miſſion die Vorfälle von Kotſchana unterſuchen foll. 
Bis jetzt ſind die Antworten der Mächte der Triple 
Entente eingelaufen.- Die Mächte geben das Ver⸗ 
ſprechen, Bulgariens Schritt zu unterſtutzen 

Konſtantinopel, 16. Auguſt. Der montenegri⸗ 
niſche Geſchäftsträger übermittelte der Pforte eine Note, 
worin die Ratifikation des Projekts betreffend die 
Grenzerrichtung verlangt wird. Dieſes Profekt ſpricht 
Montenegro das Gebiet von Cresnitza zu, wovon auch 
in einem an die Mächte gerichteten Eirkular die Rede 
war. Dieſes Cirkular enthielt einen Paſſus, wonach 
Montenegro, falls die Mächte nicht einſchreiten, um die 
Ratifikation zu erlangen, genötigt fein werde, ſelbſt⸗ 
dig vorzugehen. Es heißt, daß die der Pforte 
übermittelte Note die gleiche Sprache führt, Nach⸗ 
mittags hatte der montenegriniſche Geſchäftsträger eine 
Unterredung mit dem Miniſter des Aeußeren, der ihm 
erwiderte, der Augenblick ſei zur Ratifikation nicht 
geeignet. Dieſe Ratifikation könnte unter Umſtänden 
eine Erhebung der Maliſſoren infolge des Abtretens 
ihres Gebietes an ein fremdes Land hervorrufen. 


Huſſein Hilmi über das Regierungs⸗ 
Programm. 

Konſtantin pel 15. Auguſt. Huſſein Hilmi, 
augenblicklich der führende Miniſter des Kobinetts, ent⸗ 
wickelte mit großem Optimismus einem Redakteur des 
„Senne Türe“ den Regierungsſtandpunkt. Er prokla⸗ 
miert die Neutralität der Regierung gegen iber den 
Parteien, die Neuwahlen würden an einem Tage, und 
zwar. am 1. Oktober ſtattfinden. Albanien folle keine 
Vorrechte, welche den Charakter der Autonomie tragen, 
erhalten. Die Albaneſen verlangen auch nichts, was 
der Einigkeit des Reiches, für welches ſtets zu kämpfen 
‚fie ſich bereit erklärten, Abbruch tun könnte. In Bezug 
auf den Krieg mit Italien weiſt Huſſein Hilmi darauf 


Inferate often: Auf der 1. Seite pro J. gespaltene Nonpareillzeile ober deren Raum 90 Key 
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Eingeſandte Manuskripte. bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird, bleiben undonoriert 


in der Türkei durch Zer⸗ 


aus angeſehenen Familien 


Kom⸗ 


ureaus des In, u. Ausl. angenommen. 


11. Jahrga 


hin, daß dieſer nur mit Wahrung der Rechte und des 
Preſtiges des oktomaniſchen Neites abgeſchloſſen werden 
könne. Wichtig iſt ſeine Erklärung über die Meer⸗ 
engenfrage, über die er ſagt, daß die Pforte feſte 
Zuſicherungen von Rußland und Frankreich erhalten 
habe, daß dieſe Frage nicht zu den Gegenſtänden der 
Ausſprache zwiſchen Saſonow und Poincars gehöre. 
Der Minifter für öffentliche Arbeiten Damad Scherif 
Paſcha wurde zum Miniſter des Iunern ernannt. Es 
heißt, daß der Staatsrat Tewfik Bei das Portefeuille 
der öffentlichen Arbeiten übernehmen wird. 

nuf Befehl des Kriegsminiſters entſandte der 
Korpskommandant von Saloniki 200 Mann nach Serres, 
welche das Poſtamt beſetzten und eine angebliche 
Korreſpodenz des Komitees über Machenſchafteu gegen 
die Regierung beſchlagnahmte. 

Saloniki, 16. Auguſt. 
heute in der Nähe 
Saloniki —Uesküb an den 
bomben, die noch vor Pal 
werden konnten. Von den Tätern 
keine Spur. 

Konſtantinopel, 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Nach 

(Berichten der Lokalbehörden aus dem Gebiete der letzten 
Erdbebenkataſtrophe droht unter der Benölferung eine 
Hungersnot auszubrechen. Die Regierung trifft Maß⸗ 
nahmen, zehn Dampfer mit Lebensmitteln an Ort und 
Stelle zu entſenden. Das albaneſiſche Zeutralkomitee 
teilte mit, in Skutari organſſierten, einige Albaneſen⸗ 
führer eine neue Partei, die die vollſtändige Autonomie 
Albanſens verlange. 
| Konftantinopel, 16. Auguſt. (Preß⸗Tel.) Die 
Reiſe des türkiſchen Thronfolgers nach Lauſanne erfolgt 
auf Wunſch des Sultang. Der Thronfolger, der lei⸗ 
dend iſt, ſoll dort einen Spezialiſten konſultieren. 
P. Monſtantinopel, 16. Auguſt. Um Kompli⸗ 
katſonen zu vermeiden, die durch die revolutionäre 
Propaganda der Jungtürken und die regierungsfeind⸗ 
lichen Aktionen Niaſim Beis in Resna hervorgerufen 
werden können, iſt der gemäßigte Teil des Kabinetts 
geneigt, mit dem gemäßigten Teil des fungtürkiſchen 
Komitees eine Verſtändigung zu erzielen. Es werden 
Verhandlungen mit dem früheren Führer der jungtür⸗ 
kiſchen Fraktion in der Kammer Seid und dem Sena⸗ 
tor Boſtani geführt. Die gemäßigte Richtung des Ka⸗ 
binetts iſt vom Großweſir und den Miniſtern Hilmi 
Paſcha, Nuradun Hian und Mahmud Mukhtar vertre⸗ 
ten, die von Kiamil Paſcha, dem Scheich ul Islam, 
Naſi Paſcha, Abdurrahman und Sia Paſcha bekämpft 
werden; die letzteren fordern entſchiedene Maßnahmen 
gegen die Haupfführer der Jungtürken. Die Meini⸗ 
nungsverſchiedenheiten im Miniſterkabinett bewirkten 
ſchon die Demiſſion des Miniſters des Innern, Sia⸗ 
Paſcha, die durch unwichtige Fragen über das Recht 
des Miniſters, Gouverneure zu ernennen, erfolgt iſt; 
dieſer Fall beweiſt die Uneinigkeit im Kabinett und 
hat bereits Gerüchte über eine neue Kabinettktiſis her⸗ 
vorgerufen. Bekommen die Gemäßigten Oberhand, fo 
wird ein Ausgleich mit der Komitee Partei geſchloſſen, 
die der revolutionären Tätigkeit entſagt und die Geſetz.⸗ 
lichkeit der neuen Wahlen und des jetzigen Regimes 
unerkennt; als Entgelt reichen die Feinde der Jungtür⸗ 
ken, Kiamil Paſcha, der Kriegsminiſter und ihre An⸗ 
hünger, ihren Abſchied ein. Behalten aber die Unver⸗ 
ſöhnlichen die Macht in Händen, ſo demiſſioniert der 
Großweſir, Kjamil Paſcha nimmt feine Stelle ein und 
es beginnen Verfolgungen der Jungtürkenz von Seiten 
letzterer ſteht natürlich Widerſtand zu erwarten. Die 
Meinungsverſchledenheiten im Kabinett legen davon 
Zeugnis ab, daß die Regierung der Stütze der Armee 
nicht ſicher iſt. Der Minifter des Innern ſchrieb der 
örtlichen Adminiſtraton durch Rundſchreiben vor, 
an die Vorbereitung der Wahlen heranzutreten, ohne 
auf die Wähler einen Druck auszuüben, 


Muley Hafids Ankunft auf 
franzöſiſ hem Baden. 


Paris, 16. Auguſt(Spezialtelegramm der „Neuen 
Loder Zeitung“ durch Preß⸗Tel.) Die Ankunft Muley 
Hafids iſt wie ſchon gemeldet, nach guter Ueberfahrt 
heute Vormittag 11 Uhr in Marſeille erfolgt. Am 
Kai hatten ſich der Präfekt, mehrere Offiziere und Ver⸗ 
treter der Regierung zum Empfang eingefunden. Der 
Präfekt hielt eine kleine Begrüßungsanſprache, auf die 
Muley Hafid erwiederte: „Ich bin ſehr glücklich, die 
Worte zu erwidern, die mir der Vertreter der Regie⸗ 
rung als Willkommgruß entbot. Meine Freude iſt 
groß, Frankreich zu ſehen, dem ich ſo viel verdanke. 
Indem er lächelte, ſtreckte er dem Präfekten die Hand 
hin Korreſpondenten, die dieſe Szeue verzeichnen, be⸗ 
merken dazu; es ſei das erſte Mal, daß Muley Hafid 
derartige Handbewegungen mache. Solange er Sultan 
war, hat er Niemanden auf dieſe Art begrüßt. 

Der Vertreter des „Temps“ hatte ein kurze Ge⸗ 
ſpräch mit Muley Hafid, dem er ſagte, er befinde ſich 
ganz wohl und von dem er ſofort Neitigkeſten aus Mas 
zoffo wiſſen wollte. Man teilte ihm die Ernennung 
Muley Juſſufs zum Sultan mit und fragte ihn, ob er 
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Ein Bahnwärter fand 
ation Amatowo der Linie 
nen befeſtigte Dynamit⸗ 
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hat man bisher 


von dieſem Ereignis befriedigt ſei. Muley Hafid er 
widerte nur: Oh! aber in einer Weſſe, die keinen 
Zweifel darüber ließ, daß er einen ganz beſon⸗ 


dern Nachdruck auf dieſes kleine Wort legen wollte. 
Die Abdan'ungsurkunde des Sultans Miley Hafid 
iſt vom 12. Auguſt datiert. Bevor er Rabat verließ, 
hatte der Sultan an den General reſidenten einen Brief 
gerichtet, worin er ſeine einstweilige Zuſtimmung zur 
Wahl Mulen Juſſufs zum Sultan erklärt. Dieſes Do⸗ 
zument bildet daher nach offiziöſer Kundgebung 
den Beweis für die Spontaneität feines” Empfindens. 


Sonnabend, den (4.) 17. Auguſt 1912. 


Ein Vertreter des „Petit Pariſten“ befragte Muley 
Hafid über die Proklamierung ſeines Bruders zum Sul⸗ 
tan. Muley Hafid erklärt: Mein Bruder iſt, obwohl 
er viel fünger als ich iſt und weniger Erfahrung beſitzt, 
der einzige, der mir auf dem Thron nachfolgen konnte. 
Er iſt weitblickender und weniger eigennfinnig, als 
Abdul Aſis. Frankreich kann unbedingt auf ihm 
rechnen. 

8 Madrid, 16. August. (Preß⸗Tel.) Die „Corre⸗ 
ſpondetia“ meldet aus Tager: Nach glaubwürdigen 
Informationen wurden gegenüber dem früheren Sultan 
Abdul Afis alles verſucht, um ihn dazu zu bewegen 
den Thron von Marokko wieder zu beſteigen. Abdul 
Aſis ſtellte jedoch derartige Bedingungen, daß eine 
Nebereinftimmumg nicht zu erzielen war. Er verlangte 
unter Anderem, daß die franzöſiſchen Truppen Fez und 
Mekinez räumen ſollten. Bezüglich Muley Juſſufs bes 
merken ſpaniſche Korreſpondenten, daß er die beden⸗ 
Bi! Perſonen der ganzen ſcherifiſchen Familien ſei. 
Er fei ſedoch der beſtgeeignete Mann, um die Wünſche 
Frankreichs bald erfüllt zu ſehen. Er ſei eigente 
iſch nur im Harem und unter den Sklaven aufge⸗ 
wachſen. 

Tanger, 16, Auguſt. (Preß⸗Tel.) In gut me 
terrichteten Kreiſen wird verſichert, daß im Auftrage 
Muley Hafids El Menebhi beim englischen Geſand⸗ 
len um engliſchen Schutz für Muley Hafid nachge⸗ 
ſucht hat. 5 


Das Regierungsjubilüum des 
Rünigs von Bulgarien. 


P. Sofia, 15. Anguſt. König Ferdinand begab 
ſich nach Tyrnowo, wo auch die Diplomaten, Minifter 
und offiziellen Perſönlichkeſten zur Teilnahme an den 
Jubiläumsfeierlichkeiten eintreffen. Letztere beſchränken 
ſich auf Gottesdienſt, Volksfrühſtück und Annahme von 
Gratulationen. 

P. Sofia, 15. Auguſt. In Anbetracht der 
Greigniffe in Mazedonien verhält ſich die nationaliſtiſche 
Preſſe ſehr kalt zu den Feierlichkelten. „Mir“ drückt 
den Wunſch aug, daß zu künftigen derartigen Feſttagen 
die ſchwarzen Punkte anf dem Balkan verſchwinden 
mögen, die den Frieden ſtören und dem Volke die 
Möglichteit nehmen, feine Kräfte zu entwickeln. „Dien“ 
weift darauf hin, daß das Jubiläum mit entſcheidenden 
Ereigniſſen zuſammenfällt, und wünſcht dem Jubilar, 
die Zweifel zu zerſtenen und feine Einmütigkeit mit 
dem Volke zu offenbaren. 

P. Sofia, 16. Auguſt. Hente morgen begaunen 
die Jubliläumsfeierlichkiiten Zar Ferdinands. Beim 
Triumphbogen wurde der Zar vom Stadtälteſten mit 
einer Begrüßungsanſprache empfangen. Von dem 
Metropoliten Waßilfi und dem Vorſißenden des hl. 
Synodg Anfinow Tirnowkif wurde ein Gottesdienſt 
abgehalten. Nach der Parade und Entgegeunahme 
der Glückwünſche fand ein Galafrühſtück ſtand. 

P. Getinje, 16. Auguſt. Anläßlich der 20jähri⸗ 
gen Regierung Zar Ferdinands von Bulgarien fand in 
AUnweſenheit des diplomatiſchen Korps und der bulga⸗ 
sifchen Miſſion ein feierlicher Gottesdienſt ſtatt. 

0. Wien, 16. Anguſt. Anläßlich der 20fähri⸗ 
gen Jubiläumsfeier Zar Ferdinands wurde in der ruſſi⸗ 
ſchen Kirche in Anweſenheit der Beamten der ruſſiſchen 
Geſandtſchaft, des bulgariſchen Bevollmächtigten ſowie 
der Mitglieder der bulgariſchen Miſſion ein feierlicher 
Gottesdienſt abgehalten. Hierauf fand eſn Empfang 
der Kolonie in der bulgariſchen Miſſion ſtatt. 


Kriegsſtimmung in Bulgarien. 


P Sofia, 16. Auguſt. In vielen Städten finden 
Meetings ſtatt. Anläßlich der Ereigniffe in Mazedonien 
hat ſich eine Gruppe von Mazedoujern an den Minie 
fterpräftdent mit der Bitte gewandt, alle in Bulgarien 
lebenden Mazedonier, die jünger als 40 Jahre find, zu 
dreimonatlichen militäriſchen Uebungen einzuberufen und 
im Falle eines Krleges mit der Türkei zu verwen⸗ 
den. In Varna wird ein Telegramm an den König 
mit 3000 Unterſchriften verbreitet, daß darauf hinweiſt, 
daß Alexander von Battenberg im Laufe von 7 Jahren 
Bulgarien durch Einnahme von Rumelien und Krieg 
mit Serbien mit Ruhm bedeckt habe. Seitdem habe 
Bulgarien eine ſtarke Armee geſchaffen, habe aber alle 
Gelegenheiten vorbeigelaſſen, die Hälfte der Bulgaren, 
die zu Qualen, Tod und Untergang verurteilt find, zu 
befreien. Das Telegramm endet: „Jetzt iſt der letzte 
günſtige Moment eingetreten. Ihrer 2djährigen Re⸗ 
gierung muß nicht eine Feier, ſondern der Krieg die 
Krone aufſetzen, denn nach Katſchanik wäre Friedensliebe 
eine ſchwere Sünde. 


Donnr Lams Bürger- 
krieghetze. 


London, 16. Auguſt. 


Der Führer der Konſervativen, Boanar Law, 
hatte ſich in ſeiner Antwort auf Churchills Brief als 
warnender Schutzengel für die Regierung hingeſtellt 
und erklärt, feine, des Oppoſitionsführers, Reden häte 
ten nicht etwa den Bürgerkrieg in Irland entfeſſelt, 
ſondern alle nur den Zweck verfolgt, die Regierung vor 
dem Abgrund zu warnen, in den fie ſtürze. Auf dieſe 
Verdrehung der Tatſachen erfolgt heute eine äußerſt 
ſcharfe neue Attacke des Marineminiſters Churchill, 
worm dieſer ſagt, wenn es wahr ſei, treibe Bonar Lam 
Bluff. Aber Bonar Laws Verſicherungen ſeien un⸗ 
richtig. Die Lage ſei in Irland viel ernſter, als er 
jetzt wahr haben wolle. Edward Carſon, Bonar Laws 
Kollege, ſei in Irland die Seele einer Bewegung, deren 
Ziel iſt, Einſetzung einer proviſoriſchen Regierung in 
Alfter gegen Krone und Parlament. In Ulſter wurde 
militäriſch gerüſtet und geübt, und für alles, was 
Carſon tun mag, habe ja Bonar Law ausdrücklich jede 
Verantwortung übernommen und Hilfe verſprochen. 
Das ſei ſeltſam und verrückt, von ſeiten des Führers 
einer Partei, die demnächſt wieder zur Herrſchaft zu 
gelaugen hoffe. Hätte Bonar Law die Regierung ger 
warnt, ohne ſich geſetzwidrigen Machenſchaften anderer 
anzuſchließen, jo hätte niemand etwas dagegen fagen 
können, aber er reize die aufrühreriſchen Orangemän⸗ 
mer auf, und zwar aus Gründen, die vor keiner Kritik 
ſtandhalten. Es ſei ein ganz neuer Faktor im eng⸗ 
liſchen Lehen, daß die Oppoſitionsführer erklären, fie 
wollen alles umſtoßen, was ihre Vorgänger getan 


baben. Aber rein fachlich geſprochen, es würden noch 
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viele Monate vergehen, ehe Homernle zum Geſetz und 
durchgeführt würde. Selbſt wenn dann wirklich Ulſte⸗ 
raner, was tatſächlich ganz ausgeſchloſſen ſei, vom 
iriſchen Parlament zu leiden hätten, fo gäbe es genug 
verfaſſungsmäßige Mittel, das Unrecht gut zu machen. 
Denn zweifellos gäbe es Neuwahlen, ehe die Orange⸗ 
männer wirklich betroffen würden, und da habe Bonar 
Law das beſte Mittel in der Hand, Abhilfe zu ſchaffen. 
Aber er und feine Frtunde ſeien zu ungeduldig, um zu 
warten, bis fie auf reguläre Weiſe wieder zur Regie ⸗ 
rung kämen. Das ſchlechte Beiſpiel Bonar Laws und 
feiner Helfershelfer würde aber zum Schaden der kon⸗ 
ſervativen Partei böſe Geiſter wecken. Diefer Brief 
Churchills erhält feine beſandere Illnſtration durch die 
Meldung, daß die Regierung Reden und Taten der 
Oppoſttionsführer in bezug auf Irland aufs ſchürfſte 
überwachen läßt und enkſchloſſen iſt, für jeden klaren 
Geſetzesbruch ſofort die Hilfe der richterlichen Kron⸗ 
beamten in Anſpruch nehmen. In konſervativen Krel⸗ 
fen herrſcht teiſweiſe Mißſtimmung mit Bortar Laws 
ſeltſamer Führung. Die „Times“ veröffentlichen eine 
Znſchrift eines kanſervativen Richters, der ſich fragt, 
ob er noch auf der richtigen Seite kämpfe, wenn der 
konſervative Führer den Bürgerkrieg in Irland offen 
predige. 


Die Königin von England 
in Neuſtrelitz. 
Neuſtrelitz, 16. Auguſt. 


Die Ankunft der Königin von England, die ihre 
mecklenburgiſchen Verwandten beſuchen will, erfolgte 
auf dem hieſigen Bahnhof. Auf der Reiſe hierher hat 
die Königin auch Berlin berührt. Zur Begrüßung 
hatten ſich auf dem Neuſtrelitzer Bahnhof eingefunden 
der Großherzog und die Großherzogin, die Großherzo⸗ 
ginwitwe und die Herzogin Marie. Im Gefolge be⸗ 
fanden fich die Palaſtdame v. Wenkſtern, Oberhofmar⸗ 
ſchall v. d. Luhe, Oberſt v. Wuſſow, Kammerherr v. 
Bülow, Flügeladſntant Rittmeiſter v. Krell und Or⸗ 
donnanzoffizler Graf Hahn. Als der Sonderzug in 
den Bahnhof einlief, falntiertem die Herren, während 
die Damen die Königin durch Winken begrüßten. 
Nachdem die Königin, die ein ſchlichtes blaues Kaſtüm 
teng, und ihre Tochter, die Prinzeſſin Victoria, den 
Salonwagen verlaſſen hatten, wurden fie von ihren 
Verwandten durch Handkuß und Umarmung begrüßt. Be⸗ 
ſouders herzlich war die Begrüßung zwiſchen der 
90 jährigen Großherzoginwitwe und der Mönigin, Beide 
nmarmten und küßten ſich mehrmals. Nach Vor⸗ 
ſtellung des belderſeitſgen Gefolges beſtieg die groß⸗ 
herzogliche Familſe mit ihren Güften die Eguſpagen, 
um nach dem Schloß zu fahren. Dort fand unmitſel⸗ 
bar nach der Ankunft Frſihſtückstafel ſtatt. 

Neuſtrelitz, 16. Auguſt. (Meldung der Preß⸗ 
Zentrale.) An der gemeinſamen Frühſtückstafel, dle 
heute mittag im Schloſſe ſtattfand, nahm auch die 
Hofährige Gnoßherzoginwitwe teil. die über den Beſuch 
ihrer Großnichte, der Königin Mary, ſichtlich erfreut 
ift. Nach der Beendigung des Frühſtücks blieben die 
Herrſchaften im Famillenkreiſe beiſammen. Um 3 Uhr 
wurde eine einſtündige Ausfahrt durch Neuſtrelitz und 
Umgegend gemacht. Um 1/,8 Uhr fand Familſentafel 
ſtatt, zu der die beiderſertigen Gefolge Einladungen er⸗ 
halten hattten. 


Eine Ammälzung im 
Flugmeien. 


Ber lin, 10. Auguſt. 

Von vertrauengwürdiger Seite geht der „Tägl. 
Rundſchan“ folgende Mitteilung zu : 

Eine wichtige Erfindung auf dem Gebiete der 
Luftſchiffahrt, die beſonders für militäriſche Zwecke von 
großer Bedeutung werden fürfte, beſchäftige ſchon ſeit 
längerer Zeit unſere Heeresverwaltung. Es iſt nämlich, 
wie wir hören, einem deutſchen Ingenieur gelungen, ein 
Luftfahrzeug zu konſtruieren, das ſich durch einen ſinn⸗ 
reichen Mechanismus längere Zeit bewegungslos an 
einem beſtimmten Punkt in der Luft halten kann. 
Das Luftfahrzeug, das in ſeiner äußeren Form ſowohl 
als auch nach feinem inneren Aufbau erheblich von den 
jetzt in Gebrauch befindlichen Aeroplanen abweicht, ſoll 
in der Lage fein, an jedem beliebigen Punkte im Luft⸗ 
meer ſtillzuſtehen und in dieſem Stillſtand geraume 
Zeit zu verharren. Die bisherigen Flugzeuge müffen in 
der Luft bekanntlich ſtets in Bewegung gehalten mer» 
den; hören dieſe auf, ſo bleiben nur Sturz oder 
Gleitflug übrig. Die neue Erfindung würde, falls ſie 
ſich bewährt, für die Uebermittlung der Schußbeobach⸗ 
tung durch Telefunken oder beſtimmte Zeichen für un⸗ 
fere Artillerie von weitragendem Wert werden. Es 
eröffnen ſich damit auch in anderer Beziehung — für 
das Abwerfen Beſchoſſen uſw. — derartige, bisher für 
unbedingt phantaſtiſch erklärte Möglichkeiten. daß — 
wie die Tägl. Rundſchau“ verſichert, ſie dieſe Information 
hintangehalten hätte, wenn fie die Quelle nicht jeder 
Zweifel entheben würde. 


Chronik u. Cakales. 


Zu den Dumawablen. Die Lage in Wol⸗ 
hynien, wo bis etzt immer rechte Deputierten ge⸗ 
wählt wurden, ſoll ſich fetzt geändert haben, und g foll| 
jetzt Ausſicht vorhanden fein, dort fortſchrittliche Kandi⸗ 
daten durchzubringen. Unter anderen kandidieren dort 
der Sekretär der Zeitſchrift „Weſtnik Jewropy“ Sla⸗ 
winski und der bekannte Journaliſt Korobka. Wie dem 
„Haint“ depeſchiert wird, ſoll bei energiſcher Arbeit 
auch eine jüdiſche Kanditatur Chancen haben. — Die 
Moskauer Zeitung „Ranneje Utro“ meldet, daß im 
Miniſterium des Innern geplant wer de, alle jüdiſchen 
Wähler in ganz Rußland in eine beſondere jüͤdiſche 
Kurie mit einer beſtimmten Deputiertenzahl abzuteilen. 
Das Minifteeium iſt der Meinung, daß troß der Se⸗ 
natserklärungen die Zahl der wahlberechtigten Juden 
doch ſehr bedeutend ſei und die jüdiſchen Stimmen an 
vielen Stellen der Oppoſition zum Siege verhelfen 
würden. Außerdem hätten die Juden, wie man nach 
der Praxis der driten Duma urteilen könne. durch die 


die ungſn 


jetzige Wahlordnung garnichts gewonnen, denn ſogar die 
2 jüdiſchen Deputierten der 3 ten Duma feien ganz 


zufällig gewählt worden. Deshalb iſt das Minifterium Inſtikution 


überzeugt, daß die Inden gern ihres Rechtes, ſich an 
der allgemeinen Wahlkampagne zu beteiligen, entſagen 
werden, wenn ihnen als Vergütigung eine beſondere 
jüdiſche Kurie gewährt wird, die 5 Abgeordneten wählt. 
— Der „Fraind“ berichtet, daß die Progreſſiſten in 
Grodno die Kandidatur des populären Rechtsanwalts 
Janowski aufſtellen. Das füdiſche Wahlkomitee ſolt 
ſeine Unterſtützung zugeſichert haben. 
Bautechniker. Auf Grund des am 6. Juli 
d. J. Allerhöchſt beſtätigten Geſetzes können Perſonen, 
die ein Zeugnis darüber beſitzen, daß ſie mindeſtens 
eine aklaſſige bautechniſche Mittelſchule abſolpiert haben, 
die unter der Leitung des Miniſteriums für Volksauf⸗ 
klärung ſteht, den Grad eines Bautechnikers erhalten. 
Um dieſen Grad zu erlangen, haben die Bautechniker⸗ 
kandidaten vor einer ſpeziellen Kommiſſion, die an jeder 
Aklaſſigen mittleren bautechniſchen Schule beſteht, ein 
Examen abzulegen. Dieſe Kommiſſion ſetzt ſich zuſam⸗ 


men: aus Mitgliedern des Lehrperſonals der genannten 
Schule ſowie einem Vertreter der örtlichen Banabtei⸗ 
lung der Gonvernementsvermaltung und einem Dele⸗ 
ierten des örtlichen Verkehrsbezirks. Außer dem 
ſeugnis über die Beendigung der Schule müſſen die 
Technikerkandidaten, um zu dem Examen zugelaſſen zu 
werden, ein Zeugnis über eine mindeſtens 2 Baukom⸗ 
pagnen lange Praxis bei Perſonen, die eine höhere 
techniſche Ausbildung beſizen und einen Ausweis über 
von ihnen in dieſer Zeit ausgeführte Arbeiten vorle. 
gen. Die Technſkerkandldaten legen vor der Kom⸗ 
miſſton ein Examen über Architektur und Baukunſt 
ab, Perſonen, die dieſes Examen beſtanden haben, er⸗ 
halten von der Prüfungskommiſſton das Zeugnis eines 
Bautechnikers und genießen die Rechte, die in der An⸗ 
merkung in Artikels 85 des Bangeſetzes enthalten find. 
Die genannte Vorſchrift gibt den Banutechnikern das 
Recht, überall, außer in den Mefidenzftädten, jegliche 
Art von Bauarbeiten nach den Plänen anszuflhreu 
die von Perſonen mit höherer techniſcher Biſdung ent⸗ 
worfen wurden. Nach eigenen Plänen können ſie jedoch 
nur die Bauarbeiten und Wegeein richtungen ausführen, 
die in der vom Miniſter des Innern herausgegebenen 
ſpeziellen Inſtruktion aufgeführt ſind. 

Von der Ausſtellung. Auch am verfloſſe⸗ 
nen Donnerstag herrſchte reges Reben auf der Ausſtel⸗ 
lung; die Zahl der Beſucher bezifferte ſich auf ans 
nähernd 15,000. Darunter befanden ſich u. g. 46 
Perſonen, die aus Lowiez eingetroffen waren, ſowſe die 
Lodzer Abteilung des Warſchauer Cykliſten⸗Vereins aus 
Ozorkow und verſchiedene hieſige profeſſionelle Vereine. 
Das Namyslowski⸗Orcheſter konzertierte geſtern von 
5 Uhr nachmittags bis 9 Uhe abends; um 9½ Uhr 
begann die Vorſtellung in dem Varietee⸗Theater unter 
Direktion des Herrn Theodor Jounod. 

Von der Unfallrettungsſtation. (Eingeſ.) Im 
Laufe des zweiten Quartals d. J. war die Rettungs⸗ 
ſtation in 1199 Fällen tätig; ausgegeben wurden 5429 
Röbl., während nur 3361 MEI, eingingen. Das Died 
jährige Defizit iſt folglich um 2068 Rbl. gewachſen. 
Im Laufe des Monats Jull d. F. war die Rettungs- 
ſtation in 508 Fällen tätig. Ausgegeben wurden 1481 
Röl., während nur 771 Rbl., eingingen, fo daß das 
Defizit wiederum um 710 Röl. geſtiegen if. Im 
Laufe des zwölffährigen Beſtehens der Anftitution waren 

fle Jahre die Jahre 1905 und 1906, die 
gemeinſam ein Defizit von 7378 Rbl. ergaben. Das 
laufende Jahr iſt ſedoch bedeutend ſchlechter, denn ſchon 
bis zum 1. Auguſt iſt das Defizit auf 4783 Röhl. ner 
ſtiegen, Angeſichts deſſen iſt die Befürchtung wohl bes 
gründet, daß die Unfall⸗Rettungsſtatlon nicht wird 
weiterbeſtehen können. So unterſtützt die Halb⸗ 
millionenſtadt Lodz diefe unentbehrliche Inſtitutlon! — 
Der „Unfallrettungstag“ der auf den 29. September 
feſtgeſezt iſt, foll nun das Leben der Institution retten. 
— Im Beitraume des Rechenſchaftoberichtg find an 
Spenden 872 Rbl. 32 Kop. eingegangen. Es ſpen⸗ 
deten folgende Firmen und Perſonen: Durch Ver⸗ 
mittelung 1) des „Rozwoj“ die Herren: W. Cleſielski 
1 Rbl., Fr. Dietrich 1 Rbl., F. Dietrich u. Ko. 3 
NEL, W. Latour 1 Rbl., J. Lißner 3 Rbl., J. Sma⸗ 
rzynski 1 Rbl., B. T. Wocalewski 1 NHL, St. Zad⸗ 
rzecki 2 Rbl., Ing. M. Daszewski 2 NEL, Jug. L. 
Gole 2 Rbl. 50 Kop., die 2. Klaſſe der Handelsſchule 
1 Rbl. 30 Kop., P. K. aus Koluszki 3 Rbl., ein 
Paſſagier als Strafe, daß er einem anderen ſein Tram⸗ 
waybillett abtrat, 1 Rbl. am Büffet der Lodzer Fabrik⸗ 
bahn zurückgelaſſen 22 Kop., die Beamten des Elek 
teizitätswerkes 5 Rbl., H. Relcher u. Ko., 15 MbI, die 
Mitarbeiter dieſer Firma 10 Rbl.; 2) des „Now. 
Kur. Lodzki“ die Herten: R. Litwin 6 Rbl. und Dr. 
L. Landau 5 Rbl.; 3) der „Gaz. Lödzka“ die Herren: 
Redakteur B. Filipowiez 1 Rbl., F. Halpern 1 Rbl.; 
A. Roszkowski 3 Rbl., A. Miernik 80 Kop., Redakteur 
J. Garlitowski 50 Kop., und Com. Drutowski 3 Rbl., 
4) der „Lodz. Zeitg.“ Herr Fr. Reber 6 Rbl. 70 Kop.; 
5) des Lodzer füdiſchen Wohltätigkeitsvereins Herr M. 
Pruſſak und Familie zum Andenken an die verſtorbene 
Mutter 100 Rbl.; 6) der „Warſch. Verſicherungs Gef,” 
die Herren: M. Kernbaum u. Ko., und St. Silber⸗ 
ftein als Honorar für Expertiſe je 25 Rbl.; 7) der 
„Lodzer Geg. Kreditgeſ.“ Herr J. Walczak als Strafe 
1 Rbl.; 7) der Frau Direktor J. Zande J. T. 50 
Kop., und 9) des ver. Rechtsanw. M. Horowicz Herr 
8 5 Rbl. Unmittelbar 1) die Geſ. Geg. Kredits 
odzer Induſtrieller 225 Rbl., 2) die Wolga⸗Kama 
Bank 50 Rbl., 3) die Lodzer Geg. Greditgeſ. 25 Rbl., 
4) die 2. L. Geg. Kred.⸗Geſ. 25 Rbl., 5) die Gef. Gen. 
Kred. Lodz. Kaufleute u. Induſtrieller 25 Rbl., 6) die 7. L. 
Leih⸗ u. Spar k. Gef. 25 Rbl. 7) Frau D. Cohn 25 
Rbl., 8) F. 3 Rbl., 9) F. 3. 10 Rbl., 10) die Näh⸗ 
garn⸗Manufaktur 100 Rbl., 11) J. Rothbard 10 Rhl., 
und 12) Ur. Schloßberg 15 Rbl. Für erteilte Hilfe: 
B. K. 5 Rbl., F. 2 Rbl., G. 3 Rbl., Gor. 3 Rbl., 
J. G. 1. Rbl., J. Kr. 2. Rbl., J. W. 10 Rbl., K. 
R. 5 Rhl., M. G. 2 Rbl., M. P. 2 Rhl.,N. M. 3 Rbl. P. Kr. 3 
Rbl., R. G. 5 Rbl. und W. B. 3 Rbl. Für obige 
Spenden und für die gütige Vermittelung dankt herzlichſt 

die Verwaltung. 
* Generalverſammlung der Lodzer Be⸗ 


Nr. 371. 


* 
lichen Worten auf den Nutzen der Kaſſe hin wies und 
den Mitgliedern ans Herz legte, für diefe ſegensreiche 


fi neue Anhänger zu werben. Uufeem 
werktätigen Volke, das an die Fabrik mauer 
gefeſſelt ift, dürfte es wohl ſchwer fallen, von 


dem knappen Verdienſte Erſparniſſe zurſckzulegen und 
im Todesfalle den Angehörigen einen Notgroſchen zu 
hinterlaſſen; es ſei daher Pflicht jedes denkenden Men⸗ 
ſchen, durch Zugehörigkeſt zu einer Begräbniskaſſe die 
Seinigen vor bitterer Not zu bewahren. Wie die Biene 
während der Sommerzeit für den Winter Vorräte ſam⸗ 
melt, ſo müſſe auch der Menſch während ſeines Lebens⸗ 
ſommers dafür ſorgen, daß er mit ruhigem Gewiſſen 
aus dem Leben ſcheiden kann. — Herr Scharfenberger 
dankte der Verwaltung für ihre Müße und Arbeit im 
letzten Geſchäftsfahr und legte nun fein Amt als Prä⸗ 
ſes nieder. Es wurde nun Herr Fiedler zum Leiter 
der Verſammlung gewählt, ferner die Herren St. Te 
kaf als 2. Vorſitzender und J. Müller als Schriftfüß⸗ 
rer. Herr Günther verlas darauf das Protokoll der 
vorjährigen Generalverſammlung, gegen das kein Wi⸗ 
derſpruch erhoben wurde. Es erfolgte nun Rechnungs⸗ 
legung über das verfloſſene Geſchäftsſahr. Am 1. 
Juli 1911 war Beſtand Rbl. 13,089.30; an Auflagen 
find eingegangen MEI. 12,379.40, Sahresbeiträne" bl, 
1025.20, von Kandidaten Rbl. 131.—, Zinſen Mbl. 
374.74, verſchiedene Einnahmen bl. 75,15, zuſam⸗ 
men Rbl. 13,986.44, einſchließlich des vorjährigen Be⸗ 
ſtandes Rbl. 27,065.79. Ausgaben: für 282 Sterbe⸗ 
fälle NEL, 11,400.—, Amortiſation an Utenſilſen, Ges 
hälter an Boten, Buchhalter, Gruppenvorſteher Rbl. 
421.21, diverſe Unkoſten, Druckſachen und Annoncen, 
Lokalmiele, Feuerung und Beleuchtung Mbl. 417.89, 
zuſammen ML. 12,239.04, Saldo am 30. Juni 1912: 
bares Geld Röhl. 613.55, deponiertes Kapital Rbl. 
8800.—, Inventar Rbf. 280,88, Debitoren bl. 
4725.11, Gruppenvorſteher Nhl, 407.21, insgeſamt 
MH. 14,826.75. Der Nechenſchaftsbericht wurde von 
den Mitgliedern einſtimmig angenommen. Der Vor⸗ 
fitzende der Reyiſionskommiſſion, Here Keillch, erklärte, 
daß die Kommiſſion die Rechnungsführung in beſtet 
Ordnung befunden habe, worauf die Verſammlung den 
Rechenſchaftsbericht einſtimmig genehmigte. — Bei der 
nun folgenden Ergänzungswahl von fünf Mitgliedern 
für die Verwaltung wurden an Stelle der audjcheidens 
den Herren Guſtav Gräſer, Auguſt Laß, Albert Michel 
Friedrich Triebe und Johann Bänder, der gestorben iſt, 
die Herren Thiem, Schattſchneſder, Michel, Huber und 
Müller gewählt. Der Reviſionskommiſſton wurde ein⸗ 
ſtimmig das alte Vertrauen entgegengebracht, es er⸗ 
übrigte ſich ſomit eine Neuwahl. — Zu dem nun fol⸗ 
genden 4. Punkte der Tagesordnung: Anträge der Ver, 
waltung, machte Herr Fiedler den Vorſchlag, die Ver⸗ 
waltung zu ermächtigen, Mitglieder, die länger als vier 
Monate mit den Beiträgen rückſtändig ſind, von der 
Mitgliederliſte zu ſtreſchen, um der leidigen Schwänze⸗ 
rei im Kaſſenweſen zu ſteuern. Es komme vor, daß 
bei Todesfällen die Angehörigen ſich mit Anſprſichen 
an die Vermaltung wenden, die laut Statut keine Bes 
rückſichtigung finden können; das Statut beſtimme, daß 
Mitglieder, die länger als vier Monate im Rückſtande 
feien, auf Beſchluff der Generalverſe mt 
lung ansgeſcheſchloſſen werden ; die heutige Generals 
verſammlung möge nun der Vorwaltung die Vollmacht 
erteilen, die Reſtanten ohme Generalperſammlungs⸗ 
beſchluß auszuſchließen. Dieſer Antrag rief eine ſehr lebhafte 
Debatte hervor. Schließlich wurde ein Antrag des Herrn 
Adler angenommen, der darin gipfelt, falls ein Mit⸗ 
glied nach vier Monaten feine Beiträge bezahlt, ſollen 
dieſe angenommen und das Mitglied als vollberechtigt 
anerkannt werden, wenn aber bei mehr als vſermona⸗ 
tigem Reſtieren ein Todesfall eintritt und die Angehö⸗ 
rigen wollen dann nachträglich die Reſte bezahlen, dann 
ift die Annahme der Reſte und Auszahlung des Sterbe⸗ 
geldes zu verweſgern. Bei Punkt 5, Anträge der Mit⸗ 
glieder, kamen interne Angelegenheiten zur Sprache. 
Dem aus dem Amte geſchledeuen Präſes Herrn Schar 
fenberger wurde für ſeine Mühewaltung der Dank der 
Verwaltung ausgedrückt, er mußte ſich aber gefallen 
laſſen, für das neue Geſchäftsſahr wieder als Präſes 
gewählt zu werden und Herr Scharfenberger nahm die 
Wahl auch an. Die nächſte Sitzung der Verwaltung 
findet kommenden Dienstag, den 20. Auguſt, im eige⸗ 
nen Vereinslokaſe, Nikolaſewskaſtr. Nr. 79, abends 
7 Uhr ſtatt. Die Verwaltungsmitglieder werden er⸗ 
ſucht, vollzählig zu dieſer Sitzung zu erſcheinen. Der 
neue Verwaltungsrat beſteht nun aus den 5 7 
Scharfenberger, Lamprecht, Zier, Günther, Puſch, Michel, 
Opitz, Poſſelt, Stenzel, Lück, Zauche, Uleman, Thieme, 
Schattſchneider, Huber und Müller, — Schluß der Ger 
neralverſammlung um 5 Uhr. 

* Von der Vereinigten Drehermeiſter⸗ 
Innung. Vom Aelteſten⸗Amt der Lodzer Vereinig⸗ 
ten Drehermeiſter⸗Innung wird den Innungsmitglie⸗ 
dern nochmals in Erinnerung gebracht, ſich zu der auf 
Sonntag, den 18. d. M. früh um 10 Uhr, im Lokale 
der Handwerferrefjonree an der Widzewskaſtraße Nr. 
117 anberaumten Sitzung der Meifter der Metall⸗ 
branche ja recht zahlreich und pünktlich einzufinden. 
Auf dieſer Sigung ſollen äußerſt wichtige Angelegen⸗ 
heiten zur Beratung gelangen, welche die Verbeſſerung 
der Exiſtenzbedingungen des polniſchen Handwerkers in 
dekonomiſcher und wiſſenſchaftlicher Beziehung zum 
Zweck haben. 

Zum Mitualmordprozeß in Kiew. Den 
jüdiſchen Zeitungen wird aus Kiew depeſchiert. die Zen⸗ 
gin Djakonowa habe in den verhafteten Latifchem und 
Rudſinski die wirklichen Mörder Juſchtſchinskis erkannt. 
Am Tage, als der Mord verübt wurde, hat ſie beide 
in der Wohnung Tſchebirjakowas, der Mutter des ge⸗ 
töteten Knaben, geſehen. Die Unſchuld des Angeflag⸗ 
ten Beilis tritt alſo klar zu Tage. 

z. Verhaftung auswärtiger Einbrecher. 
Agenten der Geheimpolizei bemerkten geſtern gegen 10 
Uhr morgens, als ſie die Nikolajewskaſtraße entlang 
gingen, zwei junge Burſchen, die Päckchen unter dem 
Arm trugen und ihnen verdächtig vorkamen. Die Unbe⸗ 
kannten wurden infolgedeſſen verhaftet und nach der Ge⸗ 
heimpolizei gebracht. In den Päckchen befanden ſich 10 
Dietriche, ein Stammeiſen, eine elektriſche Lampe und 
zwei Trockenelemeule. Die Verhafteten erwieſen ſich 


erdigungskaſſe. Im Requifitenhauſe des 3. Zuges 
der Freiwilligen Feuerwehr, Nikolaſewskaſtr. Nr. 54, 
fand Donnerstag nachmittag die 9. Generalverſamm⸗ 


lung der Lodzer Beerdigungskaſſe ſtatt. Anweſend wa⸗ 
ren über 40 Delegierte, die Verſammlung war demnach 
beſchlußfähig. Der Präſes, Herr Leopold Scharfenber⸗ 
ger, eröffnete um 3¼ Uhr die Sitzung mit einer An⸗ 
ſprache an die Verſammelten, in der er mit eindrina⸗ 


als der 21jährige Mordka Eſſenberg und der 1 8jährige 
Rubin Mordkowicz, die aus Radom in Lodz eintrafen, 
um hier Einbruchsdiebſtähle zu verüben. Außerdem 
wurden bei ihnen 38 Rbl. 30 Kop. vorgefunden. Die⸗ 
ſes Geld im Betrage von 45 Rbl. zuſammen mit dem 
Portemunnaie, entwendeten fie einem Paſſagier auf der 
Station Tomaszow beim Ausſteigen. Die Unterſuchung 
iſt im Gange. 


Sonnabend, den (4.) 17, Anguſt 1912. 


3. Verhaftungen. Außer den Maſſenreviſſo⸗ 
gen und Verhaftungen, über welche wir bereits berich 
teten, wurden am Donnerstag abend, wie gewöhnlich, 
von allen Polizeibezirken ſtarke Patrouillen amdgefandt, 
um die Straßen der Stadt abzupatrouillieren und ver⸗ 
dächtige Perſonen zu verhaften. Insgeſamt wurden 
über 200 Perſonen feſtgenommen; davon wurde ein 
Teil bald wieder auf freien Fuß geſetzt, während die 
übrigen nach ihren Heimatsorten abgeſchoben werden 
ſollen, da es ſich erwies, daß fie in Lodz weder ein be⸗ 
ftimmted Obdach, noch irgend welche Beſchäftigung 
haben. Ferner wurden der Geheimpolizei von der Lodzer 
Kreispofizei der 27jährige Jan Milewski, der 22jährſge 
Andrzej Binek, der 22jährige Pawel Wozniak und der 
24ſährige Joſef Kaminski eingeliefert, die am verfloſſe⸗ 
nen Donnerstag in den Nachmittagsſtunden in Rado⸗ 
goszez die Straßenpaſſanten anhielten und von ihnen 
unter Drohungen Geld zu Schnaps verlangten. Man 
fand bei den Verhafteten große Klappmeſſer vor; auch 
fie werden nach ihren Heimatzorten abgeſchoben wer⸗ 
den, fo bald fie die Strafe, die ihnen wegen öffent⸗ 
licher Ruheſtörung und unerlaubten Tragens von kalten 
Waffen droht, verbüßt haben werden. 

„Unfälle. Im Laufe des vorgeſtrigen und ge⸗ 
ſirlgen Tages wurde der Rettungswagen noch zu nach⸗ 
ſtehenden Unglücksfällen gerufen: Im Haufe Pulnoena⸗ 
ſtraße 25 ſtürzte der Stubenmaler Herſch Korezak, 19 
Jahre alt, von einer Leiter herab und erlitt eine Be⸗ 
ſchädigung des Bruſtkaſtens, an der Ecke der Wul⸗ 
czanska- und Benediktenſtraße wurde der 21jährige Chil 
Glowinski von einem Hunde in die linke Wade ge⸗ 
biffen und erheblich verletzt, vor dem Haufe Petrikauer⸗ 
ſtraße 16 wurde der 12jährige Händlersſohn Leib 
Pieluch von der Tramway überfahren. Der Knabe 
jam zum Glück nur mit leichten Verletzungen an den 
Beinen und Händen davon, im Haufe Place Kodcielny 
2 zog ſich der 27jährige Arbeſter Juliug Mikolajczyk 
im Getriebe einer Maſchine eine Verletzung an der 
Unken Hand zu, an der Karolaſtr. 11 fiel von einem 
Gerüft ein Ziegelſtein herab und verletzte den 52fähri⸗ 
gen Maurer Joſef Sikorski am Kopf, an der Andrzeſa⸗ 
ſtraße 7 flürzte ein Tiähriger Knabe, namens Herſch 
Reimann, von einem Wagen und verrenkte ſich das 
rechte Bein, auf dem Grünen Ringe wurde die 40⸗ 
jährige Schloſſersfran Doroten, Bolechowiez von einem 
Wagen überfahren und an der linken Seite verletzt 
und auf dem Neubau an der Petrikauerſtr. 65 erlitt 
der 38 fährige Maurer Jan Kiwczynski eine ſtarke Ver⸗ 
9 55 am Kopf durch einen von einem Geelüſt herab⸗ 
fallenden Ziegelſtein. 

* Selbſtmordverſuch. Der im Haufe Nowo⸗ 
mieſskaſtr. Nr. 8 wohnhafte Uhrmacher Sucher Rot⸗ 
mann, 22 Jahre alt, beging geſtern mittag einen 
Selbſtmordverſuch durch Vergiftung mit denaturiertem 
Spiritus. Der Zuſtand des Lebensmüden iſt ein jehr 
bedenklicher. 

* Feſtgenommener Taſchendleb. Im 
Ouellpark am Wodny Runek zog ein jugendlicher Tas 
ſchendieb dem Arbeſter Joſef Grodzicki die Uhr aus der 
Taſche und verſuchte damit zu entkommen. Der Dieb 
wurde aber feſtgenommen und nach dem fünften Po⸗ 
Iizelbezirk gebracht. Es iſt dies der 14jährige Waclaw 
Dombrowski. 

3. Diebſtähle. 
zu Freitag drangen bisher unermittelte Diebe, nachdem 
Hr die Eingangspforte nefprengt, in die Fabrik von F. 
Elſenbraun an der Widzewskaſtr. Nr. 214 und ent⸗ 
wendeten 11 Stück Ware im Werte von 900 Rbl. 
Herrn Stefan Zielinski, wohnhaft an der Nikolaſewska⸗ 
Straße Nr. 84, wurde auf der Gewerbe⸗ und In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung ein Portemonnaie mit 38 Rbl. In⸗ 
halt geſtohlen. Der im Haufe Szkolnaſtr. Nr. 7 
wohnhafte Leibuſch Panezek meldete der Polizei, daß 
ihm von unbekannten Dieben 1 Pelz im Werte von 
100 Rol. und 2 Rbl. in barem Gelde geſtohlen 
wurden. 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nachmittage 
erkrankten plötzlich auf der Straße nachſtehende Perſo⸗ 
nen: Vor dem Haufe Wulczanskaſtr. Nr. 132 der 
35 jährige Weber Ifidor Kaminski, an der Andrzefaſtr. 
Nr. 58 ein gewiſſer Roman Jarczak, 36 Jahre alt, 
vor dem Haufe Dzielnaſtr. Nr. 25 die 19jährige K. 
Lewezak und an der Drewnowskaſte. Nr. 8 eine un⸗ 
bekannte Frau, ca. 46 Jahre alt. In allen Fällen ers 
teilte den Erkrankten die erſte Hilfe ein Arzt der Uẽn⸗ 
fallſtation. 

r. Ueberfahren wurde geſtern abend auf dem 
fog. Kay Kont von einem Wagen der Gfährige Ar⸗ 
beitersſohn Hugo Traut, der Verletzungen am ganzen 
Körper davontrug. Es wurde die Unfallſtation alar⸗ 
miert, deren Arzt dem verunglückten Knaben den erſten 
Verband anlegte. 

r. Schlägerel. Während einer geſtern abend 
an der Alten Zarzewskaſtr. Nr. 46 zwiſchen einigen 
Leuten ausgebrochenen Prügelei wurde der beſchäfti⸗ 

ungsloſe Ludwig Geſchendorf, 43 Jahre alt, mit einem 

1 105 Gegenſtande erheblich am Kopfe verletzt. Ein 
Arzt der Unfallſtation erteilte 
erſte Hilfe. 


Kun ſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Lodzer Polniſches Theater, (Cegielniana 63), 
Das Perſonal des Lodzer Polniſchen Theaters iſt in 
den letzten Tagen noch vergrößert worden, u. zw. 
wurden außer den bereits von uns genannten Perſo⸗ 
nen noch folgende Kräfte für das Theater gewonnen : 
Die Damen Jadwiga Zielinska vom Poſener Theater, 
Jadwiga Smochomska vom Krakaner Theater, Stefania 
Neromska und Herr 3. Kruszewski vom Lemberger 
Theater. Das techniſche Perſonal beſteht aus 12 Per⸗ 
ſonen. Die Saiſon beginnt am 1. Oktober. Zur Er⸗ 
oͤffnung des Theaters hat der bekannte Dichter Herr 
L. Riedel einen Prolog geſchrieben und gleichzeitig ver⸗ 


In der Nacht von Donnerstag 


dem Verwundeten die 


„Topiel“ von St. Przybyszewski, die Komödie „IB no» 
lebnikn“ von Nikorowlez u. v. a. Der artiſtiſche Leis 
ter, Herr Antoni Bednarczyk wird am 1. September 
mit den Proben beginnen. Am 30 d. M. wird ſchon 
das geſamte Perſonal in unſerer Stadt eintreffen. Die 
Friſeurabteilung wurde dem Theaterfriſeur, Heren L. 
Bachlinski und die Koftümabteilung Herrn M. Nid⸗ 
zinski unterſtellt. 


Spart. 


g. Fuß ballwettſpiel „Dresdner Sport- 
klub“ — „Eödzki Klub Sportawvy. — Die uns 
ſererſeits in der geſtrigen Abendnummer gebrachte Notiz 
hat ſich als unnötig erwieſen. — Geſtern, nach Druck⸗ 
legung der Abendausgabe, erhielt der Lödzei Klub 
Sportowy ein Telegramm aug Dresden folgenden In⸗ 
halts: „Wir kommen beſtimmt“. Daher wird das 
für Sonntag angekündigte intereſſante Wettſpiel nicht 
ansbleiben. 

Billetts ſind wie vorher in den Buchhandlungen 
von Pommer u. Co., Peteikauerſtr. Nr. 71 und L. 
Fiſcher, Petritauerſtr. Nr. 48 zu ermäßigten Preiſen 
erhältlich. 


Zur Reite Poincarés. 


Offiziell. 
(Talegrapbiſcher Bericht) 
F. Petersburg, 16. Auguſt. 


Während des Aufenthaltes des franzöſiſchen Mi⸗ 
nifterpräfidenten und Miniſters des Aeußern Voincars 
in Petersburg hielten der Präſes des Miniſterrats 
Staatsſekretär Kokowzew und der Miniſter des Aeußern 
Hofmeiſter Saſonow mit ihm wiederholt längere Ber 
ratungen ab. Dieſe Beratungen trugen den Stempel 
derjenigen beſonderen Herzlichkeit, mit der fe ſich ſtets 
auszeichneten und die den ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Staatsmannern in ihren gegenſeitigen Beziehungen 
ſtets eigen iſt. Dieſe Beratungen gaben auch den Re⸗ 
gerungen der beiden befreundeten und verbündeten 
Staaten die Möglichkeit, mit vollem gegenſeitigen Ver⸗ 
trauen und aufrichtiger Friedensliebe alle diejenigen 
Fragen von beſonderen Wichtigkeit zu beſprechen, be⸗ 
züglich welcher fie gewöhnt find, ſtändig ihre Anſichten 
auszutauſchen und die ſie in ihrem Vorgehen auch 
praktiſch in Einklang zu bringen verſuchen. Hierbei 
hatten beide Regierungen die Gelegenheit zu konſta⸗ 
tieren, daß das zwiſchen ihnen herrſchende volle Einver⸗ 
nehmen noch immer beſtehe und daß die Feſtigkeit der 
Bande, die beide Nationen verknüpfen, gegenwärtig 
größer ſel als jemals zuvor. Außerdem konnten ſich 
beide Regierungen nochmals davon überzeugen, daß der 
Zuſammenſchluß der beiden befreundeten und verbün⸗ 
deten Mächte, geſtützt auf die Beſtändigkeit der gemein⸗ 
ſamen Intereſſen und geheiligt durch die Unerſchütter⸗ 
lichkeit der gegenſeitigen freundſchaftlichen Gefühle, 
nach wie vor ein wertvolles Unterpfand für die Auf ⸗ 
rechterhaltung des Friedens und des Gleichgewichts in 
Europa bildet. 


p Petersburg, 16. Auguſt. Poincars iſt aus 
Moskau hier zurückgekehrt. 

Petersburg, 16. Anguſt. (P. T.⸗A.) Sofort 
nach feiner Rückkehr nach Petersburg begab fi der 
franzöſiſche Miniſterpräſident Polncaks an Bord der 
Jacht „Newa“ und reiſte in Begleitung der Minifter 
des Aeußern, des Krieges, der Marine, des Unterrichts 
und des Handels und der Induſtrie ſowie des Reichs⸗ 
kontrolleurs und des ruſſiſchen Botſchafters in Paris 
Jswolſki nach Kronſtadt ab, wo inzwiſchen auch der 
Präſes des Miniſterrats, der Miniſter des Innern, 
Vizeadmiral Wiren und der Moskauer Gouverneur eins 
getroffen waren. Alle in Kronſtadt eingetroffenen Wür⸗ 
denträger wurden zu einem Frühſtück auf dem Kreuzer 
„Conde“ geladen, welch letzterer die ruſſiſche Flagge 
hißte, die mit 19 Salutſchüſſen begrüßt wurde. 
Während des Frühſtücks, das auf dem prächtig deko⸗ 
rierten Deck ſerviert war, toaſtete Poincars auf das 
Wohl Seiner Majeftät des Kaiſers und Staatsſekretär 
Kokowzew auf das Wohl des Präſidenten Fallisre, 
Die Toafte wurden von den Klängen der ruſſiſchen Na⸗ 
tionalhymne ſowie der Marſellaiſe und Hurrarufen ber 
grüßt. Nach dem Frühſtück verabſchiedete ſich Polncarc 
von feinen Gäſten, bei deren Abfahrt der „Conds“ 19 
Salutſchüſſe abfenerte. um 6 Uhr abends lichtete 
der „Condes“ die Anker und ſtach in See. 

Paris, 16. Auguſt. (P. T.⸗A.) Der „Figaro“ 
veröffentlicht einen Artikel Hanoteaur, der die Reiſe 
Poincares als ein politiſches Ereignis betrachtet, deſſen 
Folgen die Feſtigung des Friedens und die Aufrechter⸗ 
haltung des Gleichgewichts ſein werden, eines Zieles, 
das ſowohl die Tripleentente als auch der Dreibund 
verfolgt. 


Telegramme. 


ewaſtopol, 16. Auguſt. Das Marines 
Kriegsgericht hat 5 im ſchwimmenden Gefängniſſe in⸗ 
ternierte Matroſen zum Tode verurteilt, die die Wache 
getötet haben, um flüchten zu können. 

Archangelsk, 16. Auguſt. (P. T.⸗A.). Der 
Dampfer „Tſchiſhow“, an deſſen Bord der Gouver⸗ 
neur am 3. d. M. nach Petſchora abreiſte, wurde bei 
Waf gatſch im Laufe eines Tages von Eismaſſen anf 
gehalten. Der Gouverneur beſuchte die Iufel Kolgnew, 
auf der von 15,000 Rentieren 12,000 eingingen. 


ſprochen, die Eröffnungsvorſtellung durch feine Auwe⸗ Der Bepßlkerung, die an Hungersnot litt, wurden Le⸗ 


ſenheit zu ehren. Zur Aufführung gelangt die ſtilvolle 
Komödie des Vaters des polniſchen Thealers W. Bo⸗ 
guslawki betitelt Spazmy modne“. In dieſem Stücke 
wird das geſamte Perſonal auftreten. Herr Riedel hat 
dem polniſchen Theater unter der Direktion des Herrn 


bensmittel verabfolgt. 

Archangelsk, 16. Auguſt. (P.⸗T.⸗A.) Durch 
das Großfeuer wurden 60 Häufer ſowie eine Menge 
Eigentum eingeäſchert. 500 Perſonen ſind obdachlos. 
Es ſind auch Menſchenleben zu beklagen. 


W. Maliszewski das alleinige Recht zugeſtanden, feine 


Werke aufzuführen und hat gleichzeitig wichtige Finger⸗ Partei unter der Benennung 


P Tiflis, 16. Angnſt. Hier hat ſich eine neue 
„Partei der Ruſſen in 


zeige für die Inszenierung der für dieſe Saiſon vorbe⸗ Transkaukaſten“ gebildet. Zweck der Partei iſt, die Ins 


zeiteten Zygmunt⸗Trilogie gegeben. Die Direktion hat 
außerdem noch das alleinige Aufführungsrecht für Lodz 
für folgende Neuheiten erworben: für 


das Drama Howajski gewählt. Als Kandidat für 


tereſſen der Ruſſen in Transkaukaſien zu ſchützen. Zum 
Vorſitzenden der Partei wurde der penſionjerte Beamte 


den Deputierten | 


ene Lodzer Zeſtung. 


in eg 4. Reichsduma wird Kaſarinow aufgeſtellt 
werden. 

Atben, 16. Anguſt. Nach einer 
Phodos ordnete die italieniſche Regierung 
Freigabe des beſchlagnahmten Dampfers „Karpathia⸗ 
von der Levantelinie an. Wie die hieſige Zeitung 
Nener Tag erfährt, wurde Profeſſor Schurmann zum 
neuen amerikaniſchen Geſandten in Athen ernannt. 

: Belgrad. 16. Anguſt. Sechs ſerbiſche Offiziere, 
die in Frankreich die Militäraviatik ſtudiert und dort 
die Pilotenprüfung abgelegt haben, werden hier bei den 
großen Herbſtmanzvern zum erſten Male mitwirken. 

Paris, 16. Auguſt. Nach der Rückkehr Poincarés 
aus Rußland foll die Umgeſtaltung der Dienſtzweige im 
franzöſiſchen Miniſterum des Aeußeren zur Dur hrung 
gelangen. Dem bisherigen Botſchafter in Peterburg, 
Herrn Louis, ift das zu ſchaffende Generalfekentarſat 
vorbehalten. Die Petersburger Nachricht, daß der ehe 
malige Generaliſſiums Lacroir Botſchafter in Petersbn. 
werden ſoll, wird hier zwar als verfrüht bezeichnet, hat 
aber große Wahrſcheimlichkeit. Lacroir' Stimmewurde in 
letzter Zeit vor vielen wichtigen Entſchließungen der 
Regie⸗rung gehört. 


Depeſche aus 
die ſofortige 


b. Toulon, 10. Auguſt. Der Kreuzer „Jule s 
Ferry“ ift nach Nabot abgegangen. 
Brüſfel, 16. Auguſt. Beim Empfang des Königs 


und der Königin in der Handelsfammer in Antwerpen 
ſagte der König in Erwiderung auf die Begrüßung 
durch den Präſidenten: Er ſei hocherfreut, zu hören, 
daß die Handelsmetrovole Antwerpen Vertrauen zu der 
Proſperität der Kongokolonie habe. In dem Augenblicke, 
in dem Belgien große Opfer bringe und die Kolouſt 
dem Handel öffne, ſei eine derarlige 
wendig. Der König richtete ſodann einen Appell an die 
Kauf mannſchaft, ſich dem kolonſalen Werk zu widmen im 


wirtſchaftlichen Intereſſe Belgiens und im höheren 
Intereſſe der Zivilftatjon. 
P Tanger, 16. Auguſt. Bei der Ausrufung 


Mulai⸗Juſuffs zum Sultan von Marokko 
Salut von 101 Schuß abgefeuert. 

P Wafbington, 16. Anguſt. Senat 
ſtätigte den Vertrag über die Jagd auf Seehunde, 


wurde ein 
Der be⸗ 


der 


worden ſſt. 


Preßſtrafe. 

P. Petersburg, 
der Zeitung „Birſh. Wiedomoſti“ wurde wegen Abdrucke 
eines Artikels über die Ereigniſſe auf den Leng⸗Gold⸗ 
feldern vom Stadthauptmann zu 250 Rol. Geldſtrafe 
verurteilt. 

P Petersburg, 16. Auguſt. Die Nr. 82 der 
Zeitung „Prawda“ wurde wegen Abdrucks eines Artikels 
unter dem Titel „Unter den Koſaken in Rußland“ mit 
Beſchlag belegt. 


Unfall der „Hanſa“. 


Hamburg, 16. Auguſt. Das Zeppelin⸗Luftſchiff 
„Hanſa“ ſollte Er eine Fahrt nach Rügen antreten. 
Diefe konnte jedoch nicht ausgeführt werden, da wogen 
der Unvorſichtigkeit eines Arbeiters eine Gaszelle ver⸗ 
letzt wurde, ſodaß die Luft entwich. Der Arbeiter trug 
Krankenhaus überführt Die 


werden mußte. Zelle 


Rügen angetreten wird. 
Ermordung eines Deutſchen auf Haiti, 


Welden (Oberpfalz), 16. Ang. Wie aus Port⸗ 
au⸗Prince (Haiti) hierher gemeldet wird, iſt der Schloſſer 
Johannes Hertling aus Weiden nebſt einem anderen 
Weißen, einem Oeſterreicher, von Negerrebellen ermor⸗ 
det worden. Hertling war vor mehreren Jahren nach 
Amerika ausgewandert und hatte ſich in Haiti nieder⸗ 
gelaſſen. 


Beſuch eines ruſſiſchen Kriegsſchiffes. 


Trieſt, 16. Auguſt. Heute früh ift das ruſſiſche 
Kanonenboot „Donez“ zu Stägigen Aufenthalt hier ein⸗ 
gelaufen. Der hieſige ruſſiſche Konſul begab ſich an 
Bord des Schiffes, um den Kommandanten zu be⸗ 
grüßen. 

Schwerer Zugunfall. 


Temeswpar, 16. August. Vor der Station Orosz⸗ 
lamos entgleiſten wahrſcheinlich infolge Achſeubruches 
die drei letzten Wagen des Schnellzuges Budapeſt — 
Temesvar. Die Wagen bohrten ſich tief in den Erd⸗ 
boden ein. Eine Perſon wurde getötet, zahlreiche an 
dere ſchwer verletzt. 


Minifterpräfident Lukaez vor ſeinen 
Waͤhlern. 


Budapeſt, 16. Auguſt. (Spez.) Miniſterpräſi⸗ 
dent Lukacz ftattete heute in Nanyenned ſeinen Rechen⸗ 
ſchaftsbericht ab. Auf dem Hauſe des Klubs der un⸗ 
abhängigen Partei war in demonſtrativer Meife eine 
umflorte Trauerfahne gehißt, ebenſo wehte vom Wohn⸗ 
haus eines Advokaten, der Präſident des Klubs iſt, 
eine Trauerfahne. Nachdem die Behörde den Advoka⸗ 
ten aufgefordert hatte, die Fahne zu entfernen, jedoch 
auf Widerſtand ſtieß, wurde die Fahne von Polizeibe⸗ 
amten entfernt. Die Straßen waren durch zahlreiches 
Polizeianfgebot bewacht. Der Weg vom Bahnhof zum 
Komitatsgebäude wurde von einem Militärkordon be⸗ 
wacht. Bei Erſcheinen des Miniſterpräſidenten wurden 
Rufe wie: „Nieder mit dem Gendarmengeneral“, laut. 
14 Perſonen, die im Verdacht ſtanden, einen Anſchlag 
auf Lukacz vorbereitet zu haben, wurden verhaftet. Der 
Generalſtreik der Gewerbetreibenden wurde durchgeführt. 
Die Rede des Miniſterpräſidenten war durchaus fried⸗ 
lich geſtimmt. Zu ernſteren Ruheſtörungen iſt es nicht 
gekommen. 


Anverficht not⸗ 


mit Rußland, Japan und Großbritannien abgeſchloſſen 


16. Anruf. Der Medaktenr |” 


dabei fo erhebliche Verletzungen davon, daß er in ein 


muß ausgebeſſert werden, eine Arbeit, die bis Freitag « 
Morgen erledigt fein ſoll, ſodaß dann die Fahrt nach“ 


Exploſion. 


filgung von Wanzen im einer 
eine aus Schwefel und Benzin hergeſtellt 
folgte eine Exploſton, durch die die Zwiſchenmände de 
ſtockigen Häuſes herausgedrückt wurden. Alle Bewohner 
mußten delegiert werden. 


Der Mannſchaftsmangel in der engleſchen 
Kriegsmarine. 
London, 16. Auguſt. Londoner 
folge ſtellte die britiſche Admiralität des 
Memorandum zu, welches die Notwendigkeit 
mehrung des Mannſchaftsbeſtandes der engliſch 
ſchiffe um ein Viertel des bisherigen Beſtandes beton 


Eine deutſche Geubenlampe von der engl. 
Regterung prämiert. 
Der 


Meldungen zu⸗ 


London, 16. Auguſt. (Spez.) vam Mitte 
ſterium des Innern ausgeſchriebene Preis von 12000 
Mk. für die beſte elektriſche Grubenlampe zum ehren‘) 
in Kohlenbergwerken wurde einem Deutſchen zuerkaunt. 
Die Lampe iſt von einem dentſchen Ingenieur nauens 
Faber aus Dortmund gewonnen worden. 


5 7 
VBörſenberichte 
der Neuen Lodzer gettung“. 

St. Petersburg, den 16. Auguſt 1042. 

Tente id: Fonds fest, 4% Staatsreute bebanutet, Dividens 
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N 68 Ar S gr. 
Großes Theater. Dir. J. Sandberg 
Sonnabend, den 17. Auguſt 1912: Zwei Vorſtellungen 


D Nachmittags bei billigen Mreiſen und 2) Abends bei 
öhnlichen Preſſen gelangt zur Aufführung zum 8, 
12 N Mal bie komiſche Operekte: 


Schir Haſchirim. 
Hauptrolle „iy — Meme M. Gurewitſch. 


Neue humoriſtiſche Kupletts und originelle Tänze. 
Ken und ausgeführt von dem bekannten Komiker 
9. Lebediew. 1080 


Sommerfater im Zirkusgehände. (Cargnoy Rynch). 


Direktion A. Kaminski. 


bend, den 17. August a. c. Nachmittags 
em She und Abends 9 Uhr: 


Miederanftreten von Fran E. R. Kamiusko 


und 1. Gaſtſpiel des Herrn Julius Adler, 
belde Lieblinge des Lodzer Publikums. 10283 


Zur Aufführung gelangt zum 1. Mal in Lodz 


Fremde Kinder. 


Lebensbild in 4 Akten von 3, Libin Die Direltion. 


Sonntag, den 18. Auguſt g. c. auf dem 
Sportplage, Srebraunsta + Straße Nr. 37/39. 
ohne Rückſicht auf die Witterung, großes 


Beginn präcife ”/; 


Fußballmettſpiel 


resden-LEndz 


„Dresdener Sportclub“, Gaumeiſter von Aſtlachſen. 


N Ubr nachm, Vorverkauf der Billetts zu ermähigte 
Betrilauer 71 und L. Silber, Veteikauer 48. — Zufahrt mit der Cle 


Erſte Mannſchaft „Loͤdzki Alub Sportowy“. 


in den Buchhandlungen von Bommer & go., 
3 und 9 (vom der End ftalion 5 1 


Sonnabend den (4) 17. Auguſt 1912. 


Chamotte-Steine 
Original 9) Rams ay“ lie 


ums empfiehlt 


RUDOLF ZIEGLER. 


Nene Lodzer Zeitung. 


Cement, Eiseniräger, 
Kalk 


empfiehlt 


Rudeli Ziegler. 


| | Selbskzündende 


92 eo 
Jasglühkörper 
für Hänge- und ſtehendes Licht 
empfiehlt zu billigen Preiſen 10192 


„et- Auer“, Petrikauerstr. 134 Im Kofe 


Bekanntmachung. 


Hierdurch bringen wir dem geſch. 
Publikum Bun gefl. Kenntnis, daf 
r an 


Gegieln’a str N 39 


bis⸗ Anis „Urania“ 
ein Tuch⸗ und Cord⸗Geſchüft er⸗ 
öffnet haben. 


T 


Ziefbetrüßt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, am Freitag den 16, Auguſt. um 2 Uhr früh, 
unſere herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin und Tante 


Henriette Erneſtine Klo 


geb. We 


im Alter von 69 Jahren nach langem, ſchweren Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzu ⸗ 
rufen. — Die Beerdigung der teuren Entſchlafenen findet Sonntag, den 18. Mrauft, 
um 2% Uhr nachmittags vom Trauerhauſe, Ogrodowaſtraße 28 aus, auf dem alten 
evangeliſchen Friedhofe ſtatt. 


10010 Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Reichhaltigſte Auswahl von Neu; 
x = 5 belten 12 


in- l. ausländischen (englischen) 


Stoffen für 


Darren» Anzüge, Paletots, Beinkleider 


ſowie auch 


Damen ⸗Koſtüme. 


Verkauf zu Fabritspreiſen. 


f. I. SILBERMANN & C. 


39 Ceglelnianastrasse 39 
vis - A. vis „Urania“. 10052 


Die vorzüglichen gebrannten 
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Podzer Bt ü dtilch es Wan 
Schlachthaus en 


Bolten BR AL: Pere 
f ter, Erfindung ohn 
Fernſprech. Nr. 46 Gift vert Berahluna 


find auf der Ausſtelluug im Haupt ⸗ Pavillon 
zu haben. si 


FRANZ GLUGLA 


| Lodz, Poludniowaſtr. 28, Telephon Nr. 817. weiche ER: ach eine große Auswahl Inkynierskaſtraße Nr. 1 


m erſt nach Erfolg, Nikola⸗ 
vorstehender Sa far ee au Boltlnem pe empfiehlt zu mäßigen Preiſen: ſemskaſtr. 13. Mohr. 16, 


Wenn eine der Damen elegant uud chit gekleidet Nind⸗ und Kubhänte, Kalbfelle, Pferdehänte, trockene und geſalzene. 10s D. Mateliohn. __ 


fein will, fo kann dies nur geſchehen im Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Warszavskie fuehle Towaraystwo Folyerkowe Damen. Ctneider-Ztelier zn S. PRIED, |Grrefnets Ruine, ai fürdie, Düramite, Fin Romnannon 
— - — — 2 * 


— 11: Bnvartinung a5 


ertige Beſtellungen aus anvertrauten ſowle eigenen 
in- und ausländiſchen Stoffen, von denen ich ein 


| Fleiſchtnochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. mit 5000 Mutel, fur ein aut eint 
N LON. B A R D . Petrikauer⸗Straße Nr. 69, Front, 2. Etage. (2143 Tavezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen und verſchiedener Farben. 92 fue Wenne e 


2 
Heftanten hefieben ihre Adreſſe 

„Sichere Eriſtenz 100° in 
Er Erd d. WI w "(10918 


Potrzebna nauczycielka 


Oddziat I. ul. Zachodnia M 31 
Oddziat II. ul Pasaz Majera M II 


Künſtliches Eis 15 Kop. pro Pud am Platze, obne Zuſtellung ins Haus. 


Mein Rester-Geschäft 


zawladamia, Ze w miejscowej sall lieytacyjnej przy ul. iſ von ber leis 
ach aden w, Anlu 14 Wirzesnia 1012 56, Anl nantep- Andrzejastrasse 53 a Kovdchor 
| = DE nach der ny; pensya 40 rub. mie sic · 


nie, porzadanaewangeliczka. 
sus Wadomosc Nawrot 04, 


Von Aerzten empfohlen als schmerzstillende Einreibung besonders bei NCRT 
Meuralglen, Rheumatlamus, Ischlas, Mi- Eine F 10301 
gräne, Gloht, Gelenk- und Kopfschmerzen. 


Asusserlich anzuwenden durch Einreibung auf der Haut und mit Watte 
und Binde umgeben — Gefahrlos — Prompt wirkend. die gut kochen kann, wird 


Man verlange in den Apotheken ausdrücklich Baume Bengu& von Dr. Benzué. 2 i „ 
41 Rue Blanche, Paris — Preis per Schachtel Rbl. 120. a HE 


Eoht nur mit der Rosa-Banderoils und Namenszug Dr. J. Bengu. Eine Köchin 
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' Licylacja 


na sprzedat zastawöw (z obydwöch oddzlatöw) we wias- 

a ezasie nie prolongowanych. Podcras trwanla liey- 
| taejl, prolongata zastawöw, na sprredat wystawionych, 
mfſeſeca miec nie bedzie. 


} Wykaz NN zastawöw, podlegajacych sprzedaty, 
bedsle ogloszony w gazecie erg. 1 10024 


Wulczanska 95 


übertragen worden 
Ottilie Baum. 


Halt! Leſen! 


VET 
in Baum, Halb und Wanzwolle zu berabgejegten 255 4 
und Sihl e alnitioe Öelenenbeit fir Haubler und near 


Unter, 1 Olupemann, d e 
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